
HAUSPOST

Rückblick & Aktivitäten 
Januar bis Mai 2026

Taufe unseres  
Reinigungsroboters
 
Vom Neujahrsempfang 
bis über Fasching und 
Ostern bis zum Start  
in den Mai

Seelsorge, Rätsel,  
Termine u. v. m.

Ausgabe Frühjahr/Sommer 2026



2 3

Liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner, liebe  
Angehörige und Freunde 
unseres Seniorenhauses, 
liebe Leserinnen und 
Leser, 

„Gemeinsam erlebte Zeit 
ist die wertvollste Zeit.“ — 

Unbekannt

Wenn die Tage heller wer-
den und die Natur zu neu-
em Leben erwacht, liegt 
eine besondere Stimmung 
in der Luft. Frühling und 
Sommer bringen Wärme, 
Leichtigkeit und viele Mo-
mente, die uns berühren 
und verbinden. Vielleicht 
spüren auch Sie, dass die 
Welt im Moment nicht 
immer leicht wirkt. Vieles 
ist im Wandel, manches 
verunsichert. Umso wert-
voller sind die Augenbli-
cke, in denen wir einander 
begegnen, miteinander 
lachen oder einfach Zeit 
teilen. Gerade darin liegt 
eine besondere Kraft. 
Auch in unserem Senio-
renHaus durften wir in 

den vergangenen Wochen 
wieder viele solcher Mo-
mente erleben: gemein-
sames Lachen, schöne 
Begegnungen, kleine Feste 
und stille Augenblicke 
des Miteinanders. Es sind 
genau diese Erinnerungen, 
die unseren Alltag prägen 
und unser Haus zu einem 
Ort der Geborgenheit und 
Menschlichkeit machen. 
In dieser Ausgabe unserer 
Hauspost möchten wir Sie 
einladen, noch einmal auf 
diese Zeit zurückzublicken, 
Erinnerungen zu teilen 
und schöne Momente neu 
aufleben zu lassen. Viel-
leicht begleitet Sie beim 
Lesen der Gedanke, wie 
viel Gutes in den kleinen 
Dingen steckt und wie 
wichtig es ist, diese mitei-
nander zu bewahren. 
Beim Lesen vielleicht hier 
und da ein Lächeln, und 
vor uns noch viele schöne 
gemeinsame Momente. 

Ihr Team des Senioren-
Hauses Hasborn

Highlights dieser  
Ausgabe:

Faschingszeit im Senio-
renHaus - ab Seite 12

Highlights in der Oster-
zeit: Osterdeko/Oster-
kränze, Palmzweigbinden, 
Eierfärben - ab Seite 23

TAUFE UNSERES 
REINIGUNGS-
ROBOTERS

Liebe Bewohnerinnen und 
Bewohner, liebe Mitarbei-
tende und natürlich, sehr 
geehrter Täufling auf vier 
Rollen, 

heute ist ein ganz besonde-
rer Tag in unserem Senio-
renHaus. Ein Tag, der Ge-
schichte schreibt. Ein Tag, 
an dem Technik, Tradition 
und eine Toilettenbürste 
feierlich zusammenfinden.
Wir haben uns heute hier 
versammelt, um offiziell 
das neueste Mitglied unse-
rer Gemeinschaft zu tau-
fen: unseren Reinigungs-
roboter. Doch bevor wir zur 
Tat schreiten, möchte ich 
eines klarstellen: 

Dieser Name ist nicht ein-
fach so entstanden! Nein 
– wir haben demokratisch 
abgestimmt. Eine echte 
Wahl. Transparent. Be-
wohnernah. Und man kann 

sagen: Es war spannend bis 
zum Schluss. Zur Auswahl 
standen große Namen.
Namen mit Glanz. Namen 
mit Schlagerpotenzial. Un-
ter anderem … Helene Wi-
scher. Doch am Ende setzte 
sich ein Name durch, der 
bodenständig ist, fleißig, 
zuverlässig – und genau 
weiß, wo der Dreck liegt: 
„Flotter Feger“ - Mit deutli-
chem Vorsprung, darf man 
sagen! Helene Wischer 
nahm es sportlich – ihre 
Namensvetterin bleibt ja 
schließlich auf der Bühne, 
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JANUAR:  
STERNSINGER  
ZU BESUCH

„Segen bringen, Segen 
sein“- mit diesem Gedan-
ken und wunderschönen 
Sternsingerliedern haben 
uns die Sternsinger im 
SeniorenHaus besucht und 
viel Freude sowie weih-
nachtlichen Segen in unser 
Haus gebracht. Begleitet 
wurden sie von Mitglie-

RÜCKBLICK:
dern des Singkreises mit 
Gitarre und Akkordeon. 
Im Anschluss erklangen 
weitere vertraute Lieder, 
bei denen unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
gerne einstimmten und die 
gemeinsame Zeit sichtlich 
genossen.  

Ein herzliches Dankeschön 
an die Sternsinger, die Mit-
glieder des Singkreises so-
wie an alle Begleitpersonen 
für diesen berührenden 
und musikalischen Besuch. 

während Flotter Feger ab 
heute unsere Flure rockt.

Nun kommen wir zum 
feierlichsten Moment: der 
Taufe. Ganz traditions-
bewusst – aber natürlich 
angepasst an unsere Ein-
richtung – verwenden wir 
heute kein Taufbecken  
sondern eine Nierenschale.
Und statt eines Taufpinsels 
– eine Toilettenbürste.
Denn wir wissen: Wer 
sauber machen will, muss 
wissen, womit! Ich taufe 
dich hiermit auf den Nach-
namen Flotter Feger und 
auf den Vornamen „Flitzi“. 
Mögest du stets volle Ak-

kus haben, keine Kabel ver-
schlucken, nie die Orientie-
rung verlieren und immer 
wissen, wo es besonders 
gründlich sein soll. Mögest 
du unsere Böden sauber 
halten, uns ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern und uns 
jeden Tag daran erinnern, 
dass auch moderne Technik 
Humor haben darf.

Lieber Flotter Feger Flitzi,
Willkommen im Senioren-
Haus. Du bist jetzt offiziell 
einer von uns.  
 
Vielen Dank – und jetzt: 
freie Fahrt!
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GENEINSAM  
INS NEUE JAHR: 
NEUJAHRSEMPFANG

Im Januar fand in unserem 
SeniorenHaus der traditio-
nelle Neujahrsempfang in 
kleinem Rahmen statt.  
 
Eingeladen waren Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
ter, Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie Michael 
Groß, Geschäftsführer cts 
Altenhilfe GmbH, Andreas 
Maldener, Bürgermeister 
der Gemeinde Tholey, Mar-
tin Backens, Ortsvorsteher 
von Hasborn-Dautweiler, 
Walter Krächan, Vorsitzen-
de des Fördervereins und 
Pastor Theo Welsch. Er-
öffnet wurde der Empfang 
durch Einrichtungsleiterin 
Tina Müller, die ihre Neu-
jahrsrede mit folgenden 
Worten begann: „Ein neues 
Jahr beginnt nicht mit gro-
ßen Versprechen, sondern 
mit den kleinen Momen-
ten: einem Lächeln, einem 
guten Wort und dem Wis-

sen, dass wir nicht alleine 
sind.“

Der Rückblick auf das ver-
gangene Jahr zeigte: Es 
war immer etwas los – mit 
alltäglichen Herausfor-
derungen, unerwarteten 
Ereignissen und Tagen, die 
Kraft abverlangten. Doch 
vor allem war es ein Jahr 
voller schöner Momente: 
geprägt von Nähe, Respekt 
und Zusammenhalt. Denn 
im SeniorenHaus geht es 
um Zusammensein, um Er-
innerungen und um Leben.
Es ist ein Ort, der für viele 
ein echtes Zuhause ist – 
getragen von engagierten 
Mitarbeitenden, ehren-
amtlichen Helferinnen und 
Helfern und unseren Be-
wohnerinnen und Bewoh-
nern, deren Lebenserfah-
rungen und Erinnerungen 
ein unschätzbarer Schatz 
für unser Haus sind.  
 
Ein gelungener Start ins 
neue Jahr 2026 – gemein-
sam, dankbar und verbun-
den. 

RÜCKBLICK:
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START IN DIE  
FASCHINGSZEIT...
 
Da kam Farbe ins Senio-
renHaus: In unserer Krea-
tivwerkstatt wurde es zur 
Faschingszeit wieder bunt. 
Aus gefalteten Papieren 
und Moosgummi zauberten 
unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner freche Clowns-

gesichter mit ganz viel Per-
sönlichkeit. Zudem kreier-
ten sie mit Papierförmchen, 
Pfeifenputzern, Perlen und 
viel Fantasie kleine, wun-
derhübsche Girlanden für 
ihre Wohnbereiche. Das 
fröhliche Basteln brachte 
nicht nur Farbe ins Haus 
sondern auch eine heitere 
Atmosphäre und sichtbare 
Freude am kreativen Tun.

RÜCKBLICK:
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KARNEVALS-
NACHMITTAG...
 

 
Fröhlicher Karnevalsnach-
mittag bei der Seniorensit-
zung des Ha-Dau-KV 

Ein ganz besonderer Aus-
flug stand gestern für 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner in dieser 
Faschingssaison auf dem 
Programm: Der Karnevals-
verein Ha-Dau-KV lud zum 
diesjährigen Seniorennach-
mittag in die Kulturhalle 
Hasborn ein – und rund 20 
Senioren unseres Hauses 
folgten dieser Einladung 
mit großer Freude.

Angeführt wurden unsere 
Teilnehmenden vom amtie-
renden Prinzenpaar Chris-
tel I. und Adolf I., das mit 
viel Applaus in der Halle 
begrüßt wurde. Zahlreiche 
Tanzformationen, darunter 
viele Kinder- und Jugend-
gruppen, begeisterten das 
Publikum mit schwungvol-
len Tänzen, farbenfrohen 

Kostümen und sichtbarem 
Spaß an ihrem Auftritt.
Bei Kaffee und Kuchen ge-
nossen unsere Seniorinnen 
und Senioren die ausge-
lassene Stimmung und die 
liebevoll gestalteten Dar-
bietungen.

Besonders gerührt zeigten 
sich viele Gäste von den 
Auftritten der jüngsten 
Tänzerinnen, die mit ihrer 
Begeisterung für strahlen-
de Gesichter sorgten.
Am Ende waren sich alle 
einig: Das war ein toller 
Nachmittag voller Lachen 
und schöner Momente.

Ein herzliches Dankeschön 
an den Karnevalsverein 
Ha-Dau-KV für die Einla-
dung zu dieser gelungenen 
Veranstaltung!!

RÜCKBLICK:
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TRADITIONELLE 
KAPPENSITZUNG

Was für eine wunderschöne 
Kappensitzung: Mit ganz 
viel Herzblut hatten sich un-
sere Mitarbeitenden enga-
giert- es wurde gemeinsam 
organisiert, geholfen, vor-
getragen und gesungen. Die 
Vorträge und Gesangseinla-
gen sorgten für viele Lacher, 
Applaus und echte Gänse-
hautmomente. Ein beson-
deres Dankeschön geht an 
unseren Musikanten Gasi, 
der mit seinem Akkordeon 

die Kappensitzung musika-
lisch begleitet und für echte 
Fastnachtsstimmung ge-
sorgt hat. Seine Musik hat 
den Saal erfüllt und viele 
Herzen berührt. Auch unse-
re ehrenamtlichen Unter-
stützerinnen und Unterstüt-
zer haben mit ihrem Einsatz 
wesentlich zum Gelingen 
dieses Nachmittags beige-
tragen – herzlichen Dank 
dafür! Ein echtes Highlight 
war natürlich unser Prin-
zenpaar: Christel I. und 
Adolf I., zwei unserer Be-
wohner, die - wie schon im 
letzten Jahr - mit Charme 
und Humor begeistert 
haben. Besonders berüh-
rend war der Moment, als 
unsere Prinzessin am Ende 
sagte, wie wunderschön 
die Kappensitzung war. Die 
Freude war überall spürbar 
– bei unseren Bewohnerin-
nen und Bewohnern, bei 
den Mitarbeitenden und 
bei allen Gästen. Und eines 
ist sicher: Die Vorfreude auf 
das nächste Jahr ist jetzt 
schon riesig! Danke an alle, 
die diesen Tag so besonders 
gemacht haben! 

RÜCKBLICK:
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FASCHING IN DER 
TAGESPFLEGE

Traditionell, fröhlich und 
natürlich närrisch: In unse-
rer Tagespflege wurde der 
fette Donnerstag wieder 
gebührend gefeiert – inklu-
sive des beliebten Krawat-
tenabschneidens. Während 
der stationäre Bereich sich 
erst am Freitag so rich-
tig in Faschingsstimmung 
schunkelte, ließ es sich die 
Tagespflege nicht nehmen, 
schon an Weiberfaasend 
traditionell faschingsmäßig 
loszulegen. Ein rundum ge-
lungener Start in die närri-
sche Zeit mit viel Lachen, 
guter Stimmung und bun-
tem Treiben! 

RÜCKBLICK:
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PIZZABRÖTCHEN

Selbstgemachten Pizzabröt-
chen – eine willkommene 
Abwechslung: An einem 
Samstagnachmittag im Feb-
ruar entschlossen sich kur-
zerhand die Bewohnerinnen 
und Pflegekräfte, frische Piz-
zabrötchen für das Abendes-
sen herzustellen. Die Aktion 

sorgte für eine willkommene 
Abwechslung und zauberte 
vielen Bewohnerinnen und 
Bewohnern ein Lächeln ins 
Gesicht. Alle drei Wohnbe-
reiche des Obergeschosses 
kamen in den Genuss der 
leckeren Brötchen und der 
geselligen Atmosphäre. 

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten für die-
ses köstliche Engagement! 

RÜCKBLICK: GEMEINSAM  
KOCHEN...
 
Auf Wunsch unserer Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner wurde im Wohnbe-
reich Frohnhofen wieder 
gemeinsam gekocht – es 
gab eine echte saarländi-
sche Lyonerpfanne. Mit 
viel Freude und Tatkraft 
wurden Lyoner, Kartoffeln, 
Lauch, Zwiebeln und Karot-

RÜCKBLICK:ten geschält, geschnitten 
und zerkleinert. Dazu wur-
de ein frischer Endiviensa-
lat mit hartgekochten Eiern 
und Tomaten als Topping 
zubereitet. Der Duft aus 
der Küche machte richtig 
Appetit – und dieser wur-
de anschließend auch mit 
großem Genuss gestillt. 

Alle waren sich einig: 
selbst gekocht schmeckt 
einfach am besten!
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RÜCKBLICK:
APPLE CRUMBLE

Gemeinsames Backen: Am 
Wochenende wurde es im 
Obergeschoss im Wohnbe-
reich „Im Brühl“ besonders 
gemütlich: Gemeinsam mit 
der Wohnbereichsleitung 
haben unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner einen 
leckeren Apple Crumble mit 
Vanille-Quark-Eis zuberei-

tet. Dabei wurde nicht nur 
fleißig geschnippelt und 
gerührt, sondern auch an-
geregt darüber diskutiert, 
wie die perfekten Krümel 
zum Darüberstreuen ge-
lingen. Das Ergebnis konnte 
sich sehen lassen – herrlich 
appetitlich und ganz sicher 
auch richtig lecker! 

Solche gemeinsamen Mo-
mente machen einfach 
Freude.

RÜCKBLICK:
HERRLICHER 
DUFT...
 
Neulich breitete sich wie-
der ein herrlicher Duft im 
ganzen Haus aus. Es wurde 
gemeinsam gekocht, und 
die Bewohnerinnen und 
Bewohner hatten sich dafür 
ein typisch saarländisches 
Gericht ausgesucht: eine 
klassische Gemüsesuppe 
„Quer durch den Garten“. 

Dazu gab es Grumbeerkie-
schelcher mit frisch herge-
stelltem Apfelmus. Mit viel 
Motivation und guter Laune 
wurde gemeinsam geschält, 
geschnippelt, zerkleinert 
und gerührt. Während der 
Vorbereitungen entstand ein 
angeregter Austausch über 
Hausmannskost, Lieblingsge-
richte und Erinnerungen an 
frühere Zeiten. Zur Mittags-
zeit wurde das selbst zu-
bereitete Essen mit großem 

Appetit verspeist und sorgte 
für viele zufriedene Gesich-
ter. Ein rundum gelungener 
Vormittag, der wieder ein-
mal gezeigt hat, wie schön 
gemeinsames Kochen und 
Genießen sein kann.
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RÜCKBLICK: VALENTINSTAG

Kinonachmittag zum Valen-
tinstag im SeniorenHaus: 
Am Valentinstag hieß es bei 
uns: Film ab!  Gemeinsam 
haben unsere Bewohner 
eine beliebte Film-Komödie 
aus den 1960er-Jahren mit 
Peter Alexander genos-
sen, beste Unterhaltung 
und viele herzliche Lacher 

MODENSCHAU

Modemobil begeisterte Be-
wohnerinnen und Gäste:

Am 05.03.2026 wurde im 
SeniorenHaus Hasborn die 
aktuelle Frühjahrsmode 
mit dem Ehepaar von der 
Groeben vom Modemobil 
vorgestellt. Der Andrang 
war so groß, dass sogar 
ein zweiter Laufsteg im 
Erdgeschoss eingerichtet 
wurde, damit alle Gäste 
die Modenschau gut ver-
folgen konnten. Nach der 
Begrüßung durch unsere 
Pflegedienstleitung Nadine 
Alt moderierte Herr von 
der Groeben die Moden-
schau mit viel Fachwissen 
und Humor. Unsere haus-
eigenen Models zeigten 
auf dem Laufsteg in ge-
konnter Manier die neuen, 
farbenfrohen Kollektionen. 
Begleitet vom Applaus 
der Zuschauerinnen und 
Zuschauer genossen die 
Models ihren großen Mo-
ment und präsentierten 

die Mode mit sichtlicher 
Freude. 

Im Anschluss an die Präsen-
tation wurde der Verkauf 
eröffnet, und viele Bewoh-
ner, Gäste und Angehörige 
nutzten die Gelegenheit, 
um sich mit der aktuellen 
Frühjahrsmode einzude-
cken. Die gelungene Ver-
anstaltung sorgte wieder 
einmal für gute Stimmung 
im Haus und wird allen 
noch lange in schöner Er-
innerung bleiben.

Herzlichen Dank an alle, 
die zum Gelingen dieses 
Events beigetragen haben.

RÜCKBLICK:
waren garantiert! Bei den 
bekannten Schlagern wur-
de begeistert mitgesungen, 
und die wunderschönen 
Filmschauplätze weckten 
zahlreiche Erinnerungen an 
frühere Urlaube. 

In gemütlicher und fröh-
licher Atmosphäre ver-
brachten wir zusammen 
einen rundum schönen 
Valentinsnachmittag.
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RÜCKBLICK:
OSTERZEIT...

Kreativgruppe gestaltete 
Osterkränze: 

Passend zur Osterzeit ge-
staltete die Kreativgruppe 
unseres Hauses mit viel 
Freude und Engagement 
wunderschöner Osterkrän-
ze. Als Grundlage dienten 
selbst hergestellte Roh-
linge, die anschließend mit 
verschiedensten Materia-
lien liebevoll verziert wur-
den. Dabei kamen zahlrei-
che Naturmaterialien zum 
Einsatz, wie Heu, Moos, 
Flechten, Baumrinde und 
Efeu. Ergänzt wurden die 
Kränze mit bunten Oster-
eiern sowie Holzstreuteilen 
mit österlichen Motiven.
So entstanden wunder-
schöne Unikate für die 
Wohnbereiche und Bewoh-
nerzimmer. Das gemeinsa-
me Gestalten bereitete den 
kreativen Bewohnerinnen 
und Bewohnern nicht nur 
großen Spaß, sondern be-
geisterte auch viele andere 
Bewohner unseres Hauses, 

die diese fertigen Werke 
bewundern konnten.

Diese Osterkränze sorgten 
für eine festliche Frühlings-
stimmung im SeniorenHaus 
Hasborn...
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RÜCKBLICK:OSTERAKTION

Generationenübergreifen-
de Osteraktion: 

Ostern wird bunt – unter 
diesem Motto fand in unse-
rem Seniorenhaus eine 
generationenübergreifende 
Osteraktion statt. Zu Besuch 
waren die Kinder des nahe-
gelegenen Kindergartens St. 
Bartholomäus Hasborn, die 
mit viel Freude und Neugier 
gemeinsam mit unseren 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern, Tages- und Kurz-
zeitpflegegästen Ostereier 
färbten.

Mit großem Eifer waren alle 
bei der Sache: Es wurde 
gelacht, ausprobiert und 
kreativ gestaltet. Die klei-
nen und großen Künstler 
zauberten dabei zahlreiche 
bunt bemalte Ostereier, die 
nun die Osternester unseres 
Hauses schmücken werden.
Besonders schön war zu 
beobachten, wie schnell die 
Generationen miteinander 
ins Gespräch kamen – ein 

wertvoller Austausch für 
alle Beteiligten.

Zum Abschluss überrasch-
ten uns die Kindergarten-
kinder mit einem fröhlichen 
Lied vom kleinen Osterha-
sen Stups und sorgten so 
für einen rundum gelunge-
nen Ausklang dieses beson-
deren Vormittags.

Ein herzliches Dankeschön 
an die kleinen Gäste und 
deren Betreuerinnen – wir 
freuen uns schon sehr auf 
das nächste gemeinsame 
Erlebnis! 
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PALMZWEIGE 
BINDEN...
 
Traditionen leben: In die-
ser Woche wurde in unse-
rem Haus eine schöne und 
bedeutungsvolle Tradition 
lebendig: das gemeinsame 
Binden von Palmzweigen 
zum Palmsonntag. Mit 
viel Freude und Geschick 
gestalteten unsere Be-
wohnerinnen kleine Palm-
sträuße aus immergrünem 
Buchsbaum. Diese Tätigkeit 

war für alle mit persön-
lichen Erinnerungen ver-
bunden und schaffte eine 
besondere Atmosphäre 
des Miteinanders. In der 
Heiligen Messe wurden die 
Palmsträuße heute feierlich 
gesegnet und anschließend 
in alle Zimmer unserer Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner verteilt. Die geweih-
ten Palmsträuße sind ein 
Schutzsymbol und Zeichen 
der Hoffnung, Freude und 
Gottes Segen.

RÜCKBLICK: RÜCKBLICK:OSTERN IM  
SENIORENHAUS
 
Ein Licht der Hoffnung:  
In einer besonders feier-
lichen und berührenden 
Atmosphäre wurde im 
SeniorenHaus das Oster-
fest begangen. Beim ge-
meinsamen Gottesdienst 
erfolgte durch den Diakon 
Leo Eckert die Segnung der 
Osterkerze – ihr warmes 
Licht erfüllte den Raum 

und wurde zum Symbol für 
Hoffnung und Neubeginn. 
Zudem zog ein ganz beson-
derer Gast durch die Wohn-
bereiche: der Osterhase. 

Mit liebevollen Gesten, 
herzlichen Osterwünschen 
und kleinen Präsenten 
brachte er Freude und ein 
Stück Leichtigkeit ins Senio-
renHaus, sorgte für viele 
lächelnde Gesichter und 
eine fröhliche, festliche 
Stimmung. 

Vielen Dank an Herrn 
Eckert für die würdevolle 
Gestaltung des Oster-
gottesdienstes und ein 
herzliches Dankeschön an 
Familie Ludwig für ihr eh-
renamtliches Engagement 
als Osterhasen.
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RÜCKBLICK:
FRÜHLING IM  
SENIORENHAUS

Kreativgruppe setzt far-
benfrohe Akzente:  

Mit viel Freude und Hinga-
be haben unsere kreativen 
BewohnerInnen in einer 
Gemeinschaftsaktion hand-
gefertigte Mobiles für ver-
schiedene Bereiche unseres 
Hauses gebastelt. Jeder 

Teilnehmende gestaltete zu-
nächst Vögel und Ostereier 
aus Holz und konnte beim 
Bemalen mit Acrylfarben, 
Filzstiften, Brushpens oder 
beim Dekorieren mit farbi-
gen Pompons und Klebefo-
lien seiner Kreativität freien 
Lauf lassen. Die farben-
frohen Designs wurden 
anschließend zu kreativen 
Mobiles zusammengefügt 
und sorgen nun für eine 
lebendige, fröhliche Atmo-
sphäre im Haus.

RÜCKBLICK:
FRÖHLICHER 
BESUCH
 
Wenn Generationen sich 
begegnen...

Ein ganz besonderer Vor-
mittag erfüllte unser Se-
niorenHaus mit Leben, 
Lachen und Herzlichkeit: 
Die Kinder der freien Ganz-
tagsschule Hasborn-Daut-
weiler waren zu Besuch 
und brachten nicht nur 
wunderschöne selbstge-
bastelte Frühlingskränze 
mit, sondern vor allem un-

beschwerte, ansteckende 
Lebensfreude. Mit viel Be-
geisterung sangen die Kin-
der ein fröhliches Lied und 
zauberten unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern 
ein Lächeln ins Gesicht. 
Diese bedankten sich von 
Herzen für die wundervol-
len Kränze und den lieben 
Besuch, der noch lange 
nachklingen wird. 

Ein herzliches Dankeschön 
auch an die Betreuerinnen 
der freien Ganztagsschule 
Hasborn-Dautweiler!
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RÜCKBLICK: KLANGVOLLE 
BEGEGNUNG

Beim Besuch der „Eich-
bachsänger“, einer Forma-
tion aus Gehweiler, wurde 
es in unserem Senioren-
Haus wieder musikalisch 
und besonders stim-
mungsvoll. Mit viel Herz 
präsentierten die Sänger 
ein abwechslungsreiches 
Programm aus altem, 
deutschen Liedgut und be-
kannten Volksliedern. Auch 
die Wünsche unserer Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner wurden berücksichtigt, 
sodass viele vertraute 
Melodien erklangen. Dank 
ausgelegter Liedtexte konn-
ten alle problemlos mitsin-
gen – und das wurde auch 
mit großer Freude getan.
Für zusätzliche Unterhal-
tung sorgten humorvolle 
Einlagen wie Anekdoten, 
Bauernwitze und Bauernre-
geln, die immer wieder für 
herzhaftes Lachen sorgten. 
Abgerundet wurde das Pro-
gramm durch gelungene 
Solobeiträge.

Ein besonderes Highlight 
war die Unterstützung 
durch einen Bewohner, 
der früher selbst Mitglied 
der Gruppe war, und die 
Eichbachsänger tatkräftig 
begleitete. Die Begeiste-
rung war im ganzen Haus 
spürbar. Eine Besucherin 
brachte es treffend auf den 
Punkt: “So viele schöne 
alte Lieder, die man schon 
lange nicht mehr gehört 
hat – das hat mich sehr be-
rührt.“  
 
Wir sind sehr dankbar 
für dieses ehrenamtliche 
Engagement, das unseren 
Alltag so sehr bereichert. 

RÜCKBLICK:PFLANZAKTION

 
Grüne Oase auf dem Bal-
kon: 

Im Obergeschoss unseres 
SeniorenHauses wurde es 
gestern sehr geschäftig und 
wohlduftend: Gemeinsam 
mit unseren Bewohnerin-
nen und Bewohnern haben 
wir eine große Pflanzak-
tion für unsere Balkone 
gestartet. Mit viel Freude 
und Engagement wurden 
verschiedene Kräuter wie 
Schnittlauch, Bohnenkraut, 
Oregano, Zitronenmelisse 
und Minze eingepflanzt. 
Außerdem haben wir ge-
meinsam Dill, Basilikum, 
Kürbis und Kapuzinerkresse 
ausgesät. Auch Erdbeer-
pflänzchen fanden ihren 
Platz in den vorbereiteten 
Kästen. Besonders schön 
war zu sehen, wie viele 
fleißige Hände zusammen-
kamen. Mit großer Sorgfalt 
wurden zudem Namens-
schilder angefertigt und 
direkt an den Pflanzkästen 
angebracht, sodass nun 
alles seinen festen Platz 

hat. Die Aktion war nicht 
nur gärtnerisch ein voller 
Erfolg, sondern auch ein 
wunderbares Gemein-
schaftserlebnis.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten für diese 
gelungene und verbinden-
de Aktion – wir freuen uns 
schon darauf, das Wachs-
tum der Pflanzen gemein-
sam zu beobachten und 
später die Ernte zu genie-
ßen! 
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RÜCKBLICK:HUNDEBESUCH

 
Vierbeiner Fiete sorgte für 
strahlende Gesichter:

Heute durften wir einen 
ganz besonderen Besuch in 
unserem SeniorenHaus be-
grüßen: Der zwei Jahre alte 
Hund Fiete kam gemeinsam 
mit seiner Halterin Laura 
Holzer sowie Ausbilderin 
Nicole Morsch von der Hun-
deschule unterHUNDS aus 
Merzig zu uns. Der Australi-
an Shepherd Fiete befindet 
sich aktuell kurz vor dem 
Abschluss seiner Ausbildung 
zum Therapiebegleithund. 
Im Rahmen des Besuchs 
konnten unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner Fiete 
bei verschiedenen Kennen-
lernspielen erleben. Sie 
durften Fiete streicheln und 
auch kleine Befehle geben, 
die er aufmerksam und zu-
verlässig ausführte. Hierfür 
wurde er selbstverständlich 
mit Leckerlis belohnt. Auch 
ein gemeinsamer Spazier-
gang an der Leine im haus-
eigenen Garten gehörte 

zum Programm. Der Besuch 
löste bei vielen Bewohnern 
schöne Erinnerungen aus. 
Einige erzählten von ihren 
eigenen Hunden, die sie 
früher begleitet haben, und 
teilten persönliche Ge-
schichten aus ihrem Leben. 
Der direkte Kontakt mit Fie-
te schenkte spürbar emo-
tionale Wärme und Freude.

Wir bedanken uns herzlich 
bei Laura Holzer, Nicole 
Morsch und Fiete für die-
sen gelungenen Besuch 
und freuen uns schon jetzt 
auf ein Wiedersehen im 
Juni. 
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RÜCKBLICK:START IN DEN MAI

 
Ganz nach dem Motto: 
„Vorfreude ist die schönste 
Freude“, herrschte in unse-
rem SeniorenHaus im Vor-
feld auf die Veranstaltung 
„Start in den Mai“ eine 
fröhliche und geschäftige 
Atmosphäre. Mit großer 
Begeisterung wurden vorab 
liebevoll kleine Maibäume 
als farbenfrohe Tischdeko-
rationen gebastelt. Über-
all im Haus hielten frische 
Frühlingsfarben Einzug und 
sorgen nun für eine leben-
dige und einladende Umge-

bung. Bereits am Vormittag 
halfen alle bei den letzten 
Vorbereitungen mit - jeder 
auf seine Weise. Dieses 
gemeinsame Tun stärkte 
unser Miteinander und 
machte die Vorfreude auf 
die Feier umso größer. Alle 
warteten voller Erwartung 
auf den Start der Veranstal-
tung und freuten sich  da-
rauf, die Grundschulkinder 
zum Maibaum-Schmücken 
begrüßen zu können, mit 
unserem Diakon Leo Eckert 
die erste Marienandacht in 
diesem Jahr zu feiern und 
gemeinsam ein paar schö-
ne Stunden zu erleben.
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RÜCKBLICK:START IN DEN 
MAI...

„Et war widder richtisch 
scheen!“ 

Schon lange im Voraus hatten 
sich alle auf dieses besondere 
Ereignis gefreut: unser traditi-
onelles Hausfest „Start in den 
Mai“. Den Auftakt bildete das 
Schmücken des Maibaums – 
und das hätte kaum schöner 
sein können. Gemeinsam mit 
Schulkindern der freiwilligen 
Ganztagsschule Hasborn ent-
stand ein farbenfrohes und 
lebendiges Bild. Die fröhli-
che, geschäftige Kinderschar 
sorgte für beste Stimmung, 
und auch Bewohnerinnen 
und Bewohner ließen es 
sich nicht nehmen, tatkräftig 
mitzuhelfen. Für diese gelun-
gene Aktion wurden alle mit 
einer süßen Überraschung 
belohnt: frisches Eis vom 
hauseigenen „Eismännje“, 
das mit großem Andrang und 
sichtlich genussvoll verzehrt 
wurde. Im Anschluss fand die 
erste Maiandacht des Jahres 
in unserer Hauskapelle statt, 

feierlich gestaltet von unse-
rem Diakon Leo Eckert – ein 
besinnlicher Moment, der 
dem Fest eine besondere 
Tiefe verlieh. Danach wurde 
der geschmückte Maibaum 
im Garten aufgestellt – fach-
männisch und mit vereinten 
Kräften durch Hausmeister 
und Bewohner. Anschließend 
sorgte ein Bläserensemble 
aus Primstal mit einer gelun-
genen Mischung aus moder-
nen Popsongs, bekannten 
Schlagern und traditionellen 
Märschen für musikalische 
Unterhaltung. Dieses Bläser-
ensemble bestand aus sieben 
Mitgliedern einer einzigen Fa-
milie – ein besonders bemer-
kenswertes Detail. Töchter, 
Schwiegersöhne und Enkel 
eines Hausbewohners hatten 
sich zusammengefunden, um 
gemeinsam zu musizieren 
und unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern eine große 
Freude zu bereiten. Dies ver-
lieh dem Auftritt eine ganz 
besondere persönliche Note. 
Den stimmungsvollen Aus-
klang bildete das gemütliche 
Beisammensein bei frisch ge-
grillter Bratwurst und kühlen 
Getränken. So bleibt dieser 

Tag allen Beteiligten als rund-
um gelungenes, fröhliches 
Fest in Erinnerung. Ein herz-
liches Dankeschön an den lie-
ben Besuch der Schulkinder 
mitsamt Begleitungen, Herrn 
Eckert für die Gestaltung der 
Maiandacht, dem Primstaler 
Bläserensemble für ihr außer-
gewöhnliches Engagement 
und allen helfenden Händen 
des gesamten Teams sowie 
unseren Ehrenamtlichen.
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SEELSORGE:
BLASIUSSEGEN

Blasiussegen im Senioren-
Haus Hasborn – gelebte 
Tradition nach der Heili-
gen Messe:

Im Anschluss an die Heili-
ge Messe wurde in unse-
rem SeniorenHaus der 
Blasiussegen gespendet 
– ein besonderer Moment 
des Innehaltens, des Ge-
bets und der Gemein-
schaft. Der Blasiussegen 
geht auf den heiligen Bla-
sius, Bischof und Märtyrer 
aus dem 4. Jahrhundert, 
zurück. Der Überlieferung 
nach rettete er ein Kind, 
das an einer Fischgräte zu 
ersticken drohte. Seitdem 
bitten Christinnen und 
Christen am Gedenktag 
des heiligen Blasius um 
seinen Schutz, besonders 
vor Halskrankheiten und 
allem, was uns „die Stim-
me nimmt“ – im körperli-
chen wie im übertragenen 
Sinn. Bei der Segnung 
werden zwei gekreuzte 

Kerzen an den Hals ge-
halten, begleitet von dem 
Segensgebet. Viele unse-
rer Bewohnerinnen und 
Bewohner verbinden mit 
diesem Ritual persönliche 
Erinnerungen aus Kindheit 
und Familie. Umso wert-
voller ist es, diese Traditi-
on auch im SeniorenHaus 
lebendig zu halten. 

Der Blasiussegen schenkt 
nicht nur Trost und Zuver-
sicht, sondern stärkt auch 
das Gefühl von Geborgen-
heit und Gemeinschaft. Er 
erinnert daran, dass Glau-
be, Rituale und gelebte 
Bräuche ein wichtiger Teil 
des Lebens bleiben – in 
jedem Alter.

Wir freuen uns, unse-
ren Bewohnerinnen und 
Bewohnern solche ver-
trauten Momente ermög-
lichen zu können und 
danken Pastor Dr. Bollig 
für die würdevolle Gestal-
tung der Messe und des 
Segens. 
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HEILIGE MESSE

 
Heilige Messe mit einem 
Augenzwinkern und dem 
Schaumbergchor:

Am Gedenktag des heiligen 
Castors von Karden feierten 
wir eine besondere Heilige 
Messe mit Pastor Welsch.
Vorab sorgte er mit einer 
karnevalistischen Einla-
ge für gute Laune: Seine 
„Olympia-Teilnahme“ in 

der Disziplin *Wer kann am 
meisten Eis essen* endete 
selbstverständlich mit der 
Goldmedaille. Jetzt sei ihm 
zwar etwas schlecht, doch 
daher die Vorfreude auf die 
Fastenzeit umso größer.
Musikalisch wunderbar 
gestaltet wurde die Messe 
von den Mitgliedern des 
Schaumbergchors.

Herzlichen Dank für die 
schöne musikalische  
Begleitung! 

KREUZWEGANDACHT

 
Gemeinsam mit unserer 
Ehrenamtlichen Frau Sibylle 
Schirra wurde der Kreuz-
weg Jesu betrachtet – ein 
Weg des Leidens, aber auch 
der Hoffnung und des Ver-
trauens. Station für Station 
wurden die Ereignisse des 
Kreuzwegs erläutert und in 
einen Bezug zum eigenen 
Leben gestellt. Meditati-
ve Texte und Gebete zur 
Fastenzeit luden dazu ein, 
innezuhalten, den eigenen 
Lebensweg zu überdenken 
und mutig weiterzuführen. 
Die besinnliche Atmosphäre 
wurde durch gemeinsame 
Lieder zur österlichen Buß-
zeit getragen und ließ den 
Glauben lebendig werden.
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SENIORENHAUS-QUIZ  
 
	 1. Wer war u.a. beim diesjährigen  
	 Neujahrsempfang im SeniorenHaus Hasborn?
	 a. Ministerpräsidentin Anke Rehlinger
	 b. Bürgermeister Andreas Maldener 

	 2. Mit wie viel Seniorinnen und Senioren besuchten 	
	 wir die Karnevalssitzung des Ha-Dau-KV?
	 a. 4 Personen
	 b. rund 20 Personen

	 3. Was backten wir zusammen im Wohnbereich  
	 „Im Brühl“?
	 a. Apple Crumble
	 b. Kirschkuchen

	 4. Wann begeisterte das Modemobil unsere  
	 Seniorinnen und Senioren?
	 a. Januar
	 b. März

	 5. Was wurde in unserer „Grünen Oase“  
	 auf dem Balkon gepflanzt?
	 a. Blumen
	 b. Kräuter

Lösungen: 1. b; 2. b; 3. a; 4. b; 5. b

Rätsel:

4343

DIES & DAS:

8

9

7

9

2

8

8

8 1

2

4

4

6

3

5

6

4

8

6

5

5

BAUERNREGELN 

Ist der Mai kühl und nass, 
füllt‘s dem Bauern Scheun und Fass.

Im Juni viel Donner, 
bringt einen trüben Sommer.

Im Juli will der Bauer schwitzen, 
als untätig hinterm Ofen sitzen.
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IMPRESSUM: Interne Termine:

 
06. Mai 2026 - Musikalischer Nachmittag  

mit Ilse & Engelbert ( 15 Uhr)

10. Mai 2026 - Muttertag mit Maibowle

Christi Himmelfahrt - 14. Mai 2026 
Männerstammtisch zum Vatertag 

...gemeinsames Grillen

19. Mai 2026 - Bepflanzung der Hochbeete 
mit der Grundschule Hasborn

22. Mai 2026 - Besuch der Musicalaufführung 
der Grundschule Lebach

22. Mai 2026 - Marienandacht 
im Garten des Hauses (16 Uhr)

02. Juni 2026 - Haus-Kegelturnier 

 Änderungen vorbehalten!


